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Die ande Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


1 und Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
„ wuarts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


„Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeilung. 
Augekommen den 21. Juli 9% Uhr Abends. 

Frankfurt a. M., 21. Juli. In der heutigen 
Bundestagsſitzung wur de der öſterreich⸗preußiſche An: 
trag wegen Aufforderung an den Erbprinzen Fried⸗ 
rich von Lcuguſtenburg zur Begründung feiner Erd 
anſprüche mit großer Majorität angenommen. 


Deutſchland. 


Berlin. Nachdem dem e durch das Organ 
0 


der Kauf mannfchaft Vorſchläge wegen Aenderung der Geſes⸗ 
gebung-beizelit der Außercoursſetzung des auf jeden Inhaber 
lautenden Papiers gemacht worden waren, hat das hieſige 
Kgl. Haupt⸗Bank⸗Directorium ſich überhaupt für Abſchaffung 
der geſetzlichen Anordnungen, welche die Außercbursſetzung 
eines Inhaberpapiers geſtatten, erklärt. . 
„ Behufs Prüfung des bereits mehrfach von uns er⸗ 
wähnten Entwurfes eines Geſetzes über das Hypothekenweſen 
und einer 1 für Preußen fand am 8.—12, 
d. M. im Sitzungsſaale des Miniſteriums für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten eine Commiſſions⸗ Sitzung von 
Mitgliedern des ede enen ſtatt. Wie 
die „B. B. Z.“ hört, hat ſich die Commiſſion im Allgemei⸗ 
nen zuftimmen über den Entwurf geäußert. N 
Der Abgeordnete Dr. Freeſe iſt ſeiner Wiederher⸗ 
e und gedenkt demnächſt eine Erholungsreiſe nach 
dem Süden anzutreten. 1 5 
Nicht unintereſſant dürfte die Mittheilung fein, daß 
der däniſche Miniſter Graf Carl Moltke, der ſich durch ſeinen 
beſonderen Haß gegen alles Deutſche auszeichnet, früher in 
Bonn ſtudirt hat, wo er zu den näheren Freunden der da⸗ 
maligen Madame L., gegenwärtigen Fürſtin v. H., gehörte. 
m Jahre 1825 wurde ihm dem Holſteiner, durch Vermitte⸗ 
bes Miniſters Altenftein erlaubt, in Berlin ſein Aus⸗ 
iultator⸗Examen zu machen, worauf er beim hieſigen Stadt- 
gericht arbeitete, und ſpäter als Referendar an die Regierung 
in Merſeburg kam, deren Präſident damals Hr. v. 
der nachmalige Miniſter des Junern, war 5 
— Ueber vie von der Hufelaudjchen. Geſellſchaft geitellte 
Preis aufgabe: „Wirkungsweiſe und therapeutiſche Anwendung 
ver 1 mid Injection, begründet vurch phyſiologiſche 


Berfuc e und lliniſche Erfahrungen“, ſind zwei au 
inge ige bert 


gegangen, von welchen 2 des Herrn Dr. Alt 
ulenbdurg, Aſſiſtenzarzt der Univerſitäts⸗Klinik in Greifs⸗ 
d. einftimmuig, der Preis zur n 


en r Gelehrte, de N ' 
Sanikätsrath Dr. Eulenburg, iſt damit bereits zum dritten 
Male als Sieger aus ähnlichen Concurrenz⸗Arbeiten hervor⸗ 
augen. 
er . Die „Morning⸗Poſt“ hat eine neue Serie von diplo⸗ 
aliſchen Actenſtücken angekündigt, die eine Fortſetzung der 
früheren bilden ſollen, welche ſo viele Dementis hervorgeru⸗ 
fen haben. Die Cabinette von Wien und Berlin haben, wie 
die „Indep. belge“ erfährt, der „Morning⸗Poſt“ wiſſen laſſen, 
daß ſie das Blatt gerichtlich verantwortlich machen würden, 
wenn es fo.tführe mit ſolchen apokryphen, für die betreffen» 
den Regierungen aber beleidigenden Publikationen. 
Karlsruhe, 18. Juli. Zur Charakteriſirung unſeres 
Großherzogs diene folgendes Vorkommniß der letzten Tage: 
Der Bügermeiſter und Gemeinderath einer kleinen Odenwal⸗ 
der Gemeinde hatten ſich von clericaler Seite bethören laſſen, 
eine an den Gtoßherzog ſelbſt gerichtete Adreſſe gegen die 
Schulreform zu unterzeichnen, worin derſelbe an ſeine Oſter⸗ 
proklamation von 1860 erinnert wurde. Sogleich lätzt der 
Fürſt die Leute auf ſeine Kojten (fe durften auf der Eiſen⸗ 
bahn ſogar in der zweiten Wagenllaſſe fahren) nach Karls⸗ 
kommen, beſpricht mit ihnen an der Hand ihrer Adreſſe 
und feiner Proklamation die Schulfrage, und feine überzen⸗ 
genden Worte machen einen ſolchen Eiadruck auf die mißlei⸗ 
teten Leute, daß ſie tief weit 720 We ihnen ih⸗ 

Schri i on de rſten 0 
W — C er wird der bſterreichiſchen „Gen. 
Correſp.“ geſchrieben: „Die Arbeiten der bier tagenden Civil⸗ 
Prozeß ⸗Commiſſion find nunmehr unter der Leitung des öſter⸗ 
reichiſchen Sectionschefs v. Rizy aus Wien ſo weit geſördert, daß 
der Abſchluß im nächſten Monat zu gewärtigen ſteht. Der ausge⸗ 
arbeitete Entwurf wird demnächſt mit einer Deukſchrift den Regſe⸗ 
rungen mitgetheilt werden, und darf man ſich wohl der Hoffhüng 
bingeben, daß er Annahme finden und eine wichtige Grundlage zur 
Einigung Deutſchlands auf dem Gebiete der Rechtspflege bilden 
werde. Wünſchenswerth vor ist 5 
ey a Te namentlich bie preußiſche, 

eſung ſich betheiligen.“ 

er, 1% Juli. Der Premier-Lieutenant v. Lohberg, 
welcher den Uebergang nach Alſen im preußiſchen Armeecorps 
als Combattant mitgemacht und zum Dienſte vom Urlaub 
einbeordert ward, iſt bereits vor mehreren Tagen wieder hier 
eingetroffen und hat ſich zum Dienſte gemeldet. Die Unter⸗ 
ſuchung gegen denſelben iſt eingeleitet und es 
Verhör ſtattgefunden. 

Fraukfurt a. M., 18: Juli. Die „Vereinigten Aus ⸗ 
ſchüſſe“ des Bundestages haben, der „Köln. Ztg.“ zufolge, die 
Genehmigung dazu ertheilt, daß die Ueberſchüſſe der holſtei⸗ 
niſchen Hauptkaſſe an die betreffenden hannoverſchen und 
ſächſiſchen Kaſſen zur votſchützweiſfn Deckung der Executions - 
koſten abgeführt werden. 10 

fegen ae öſterr. Miniſterium für Handel und Volks- 
wirthſchaft hat einigen franzöſiſchen Kaufleuten und Chemikern 
für, rreich ein Privilegium auf die Erfindung eines Ber- 
fahrens ertheilt, vezetabiliſche Faſerſtoffe zu entharzen, zu 
bleichen und der Baumwolle ähnlich 3% machen, ſo daß ſie 
zum Spinnen und Weben verwendbar ſind und gefärbt wer, 
den können. 5 
‚sel England. 5 
— Aus London iſt der „Cob. Z.“ über die vielbeſpro⸗ 


bei der zweiten 


ochow, N 
Intereſſen ihres 


Allem iſt ges, daß auch die bisher zu.. 


hat bereits ein 


2 


2. 


1864, 


5 


gelegenheit in ganz neuem Lichte erſcheinen läßt. — Nach der 
genannten Zeitung iſt nämlich in 15 höhern nen 
Kreiſen Londons folgende Auſicht über die Entſtehung dieſer 
gefälſchten Depeſchen verbreitet: „Das Wiener Cabinet habe 
allmonatlich einen Bericht an ſeine diplomatiſchen Agenten 
geſandt, in welchen dieſe mit der Situation und mit den An⸗ 
ſichten der öſterreichſſchen Regierung vertraut gemacht werden, 
um in dieſen Berichten ſtets einen ſichern Boden für ihr Ver⸗ 
halten zu haben. Von dieſen Reſumes ſoll nun die franzö⸗ 
ſiſche Regierung durch geheime Verbindungen, welche verſchie⸗ 
denartig angegeben werden, theils Abschriften, theils auszüg⸗ 
liche Mittheilungen erhalten, und ſolche Lord Palmerfton mit⸗ 
getheilt haben. — Lord Palmerſton hatte nun keine Serupel, 


jene vertraulichen Mittheilungen zu feinem perſönlichen Vor⸗ 


theil zu verwerthen; den drohenden Angriffen der Tories ge⸗ 
genüber fand er es zweckmäßig, mit der heiligen Allianz die 
gegen ihn gerichteten Angriffe abzuwehren, und daher dieſe, 
wie aus der Abfaſſung und den vielen Schnitzern erſichtlich, 
mit übergroßer Eile fabricirten Depeſchen, welche „Morning⸗ 
Poſt“ ſchleunigſt zu veröffentlichen hatte.“ 

Die Canalſlotte läuft heute von Spithead auf eine 
Kreuzfahrt nach Weſten hin aus; ſie wird wahrſcheinlich in 
dar e in auf der Bart im borigen 

0 ni eſuchten Hä nd dannen 
Oſtküſte Irlands anden n A tie BARS 
a Frankreich. 15 

Paris, 18. Juli. Zwiſchen Frankreich und den deut. 
ſchen Staaten vollzieht ſich jetzt durch Handelsverträge eine 
feſtere und dauerhaftere Verbindung, als rein politiſche Con⸗ 
ventionen fie ſchaffen könnten. Mit dieſen Worten begrüßt 
die eme heute die guten Nachrichten aus dem Zollverein 
und bemerkt dann weiter: „Vergebens ſucht man Mißtrauen 


gegen die franzöſiſche Politik zu erregen: die vollswirthſchaft ⸗ 


lichen Bande, welche jetzt die beiden Völker vereinen, werden 
mächtiger ſein als alle Jutriguen, durch die man die Feind⸗ 
ſchaft vergangener Zeiten aufrecht erhalten wollte. Der Be⸗ 
wegung, welche 10 zu einander führt und die beſtändigen 

ſtational⸗Wohlſtandes, nicht aber vorüber⸗ 
gehende dynaſtiſche Combinationen zum Zweck hat, kann jetzt 
kein Widerſtand mehr geleiſtet werden. Das iſt die wahre, 


die große Politik unſerer Zeit, die Politik, welche die Völker 


zu einander geſellt und in dem hohen Gedanken der Civili⸗ 
fation, der Juduſtrie, der. Arbeit und des friedlichen Fort⸗ 


sun. Beben 115 been eee ee Sommenhätt; die Pelitit die den Kri massig, 


e 
cbereinſtimmung und 1 
Kräfte, welche die Entwickelung der Gcffellſchaft and den 
Reichthum der Nationen bewirken. Ja, der Kaiſer verfolgt 
ein ganz anderes hohes und für die Zukunft unſeres Landes 
wie Europa's hochbedeutungsvolleres Ziel feines. Ehrgeizes, 
als dasjenige, das man ihm hartnäckig unterſchiebt. Dieſes 
große Deuſchlanv, das man uns verfeinden will, hat im 
Gegentheil ſeine Sympathie und ſein Vertrauen erobert, nicht 
nur durch die Mäßigung, welche es in der däniſchen Frage 
bewieſen hat, ſondern auch dadurch, daß es durch für beide 


deutſchen Bundes vereinte. Von nun 
Verſuche, die beiden Länder einander 
zu verdächtigen, an der gegenſeitigen Sympathie beider 
ſcheitern.“ 


— Die beiden Söhne des Prinzen Napoleon ſollen nun 
zuſammen, wie verlautet im Monat November, in der Notre⸗ 
Dame Kirche mit großem Pomp getauft werden. Der älteſte 
iſt bereits vier Jahre alt. 
— Wie es heißt, iſt der Marſchall Mae Mahon wirk⸗ 
lich zum General⸗Gouverneur von Algerien beſtimmt. Der⸗ 
ſelbe befebligt gegenwärtig im Lager von Chalons. Seine 


reichs und des ganzen 
an werden gewiß alle 


Pavillon der Kaiſerin. h 

— Man ſpricht davon, daß der Präſident Jefferſen Da⸗ 
vis, Chef der conföderirten Südſtaaten Nordamerikas, fo eben 
beim franzöſiſchen Cabinette wiederholt Schritte gethan habe, 
um die Anerkennung des Südens zu bewirken. Er habe, ſagt 
man, beſondere Arrangements dafür 1 0 die, auf Me⸗ 
rico bezüglich, nicht ohne einen gewiſſen Reiz für Napoleon ILL. 
geweſen wären. n - 
Die Zahl dergreimiligen, die ſich in Belgien für die mes 
rikaniſche Fremdenlegion ſtellen ſollten, ist jetzt voll erreicht. Nun 
beginnt die Einreibung der 2100 Mann und Mitte Septeinberigebt 
das Corps nach Mexiko ab. wie die „France“ meint, wird das 
franzöſiſche Expeditionscorps im December Mexiko verlaſſen können 
und nur 6000 Mann dort zurlcklaſſen. 

Portugal. 


— Aus Liſſabon wird telegraphiſch gemeldet, daß viele 
Geſchäftsleute 955 der Regierung den Inge Eingang frem⸗ 
E ue verlangen, da die Vorräthe erſchöpft und die 

inte unzureich i. 

ute un zureichend ſei Amerika. 
Newyork, 7. Juli. Ueber das ſchon gemeldete furcht- 
bare Eiſeubahnunglück in Oſt⸗Canada Sn wir 50 fel. 
gendes: „Der Maſchinenführer hatte die allerftrengfte Vor⸗ 
ſchrift, den Zug vor der Beloitbrücke halten zu laſſen; den⸗ 
noch fuhr er mit voller Kraft auf die geöffnete Brücke los 
und der ganze Zug ſtürzte 50 Fuß in die Tiefe, und zwar 
auf ein gerade durchfahreudes Lichterſchiff. Es waren eilf 
Wagen mit 458 meiſt deutſchen Einwanderern, die mit dem 
am 18. Mai ven Hamburg abgegangenen Schiffe „Neckar“ 
nach Quebeck gekommen waren und größtentheils nach Wis⸗ 
conſin wollten. Bis zum 30. Juni Abends waren aus den 
Trümmern 87 Todte und Verwundete hervorgezogen. 
Wäre der Zug, ſtatt auf das durchfahrende Schiff, direct in 
den Strom geſtürzt, ſo wären wohl alle Paſſagiere verun⸗ 
glückt. Die Locomotive iſt unter dem Waſſer verſchwunden; 
ihr Führer, William Burney, den die Hauptſchuld des Un⸗ 


——— Tr ——— 
Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr 
Inſerate nehmen an: in Berlin: 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſen 


Nationen vortheilhafte Handelsverträge die Intereſſen Frank⸗ 


Gemahlin befindet ſich ebenfalls im Lager. Sie bewohnt den 


ä m 2: ˙ - 
„ auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
„Retemeyer, in Leipzig: Jugen 


ſtein & Vogler, in Franf, 


furt a. M.: Jöger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanus Buchhdlg. 


denen, von der „Morning— * erz f 1 f 
| „von der, Morning⸗Poſt“ veröffentlichten diplomatiſchen 
Depeſchen eine Privatmittheilung zugegangen, welche jene An⸗ 


glücks trifft und der mit einigen leichten Verletzungen davon 
kam, iſt verhaftet worden. Von den 538 Paſſagieren des 
„Neckar“ waren ca. 80, die ſich in Ober - Canada anſiedeln 
wollten, aber nicht die Mittel zur Weiterreiſe beſaßen, glücklicher 
weiſe in Point-Levi zurückgeblieben. Die meiſten Paſſogiere 
des „Neckar“ ſtammten aus Böhmen, der Reſt aus Sachſen, 
Polen, Schweden und Norwegen. Die deutſche Geſellſchaft 
in Montreal hat ſich der Geretteten aufs humanſte angenom⸗ 
men und beabſichtigt eine möglichſt genaue Lifte der Verun⸗ 
glückten zuſammen zu ſtellen. Daß trotz des ſchrecklichen 
Sturzes ſo zahlreiche Paſſagiere mit dem Leben und zum Theil 
mit verhältnißmäßig leichten Verletzungen davon kamen, er⸗ 
klärt ſich durch den Umſtand, daß die Locomotive, der Tens 
der und die zuerſt hinab rollenden Gepäckwagen, ſo wie das 
Schiff, auf welches ſie fielen, den ziemlich ſchmalen Raum 
zwiſchen den Brückeupfeilern bei dem niedrigen Waſſerſtande 
faſt gänzlich ausfüllten und eine breite Unterlage für die nach⸗ 
folgenden Paſſagierwaggons bildeten.“ 1 h 


u 


Provinzielles. 

5 Pr. Stargardt, 16. Juli. [Schwurgerichtsſitzung 
am 14. d. M.] In der Nacht vom 5. zum 6. Januar d. J. wurde 
bei dem hieſigen Kaufmann Roß mittelſt Einbruchs in den Keller 
und von hier nach dem Laden eine Menge Materialwaaren aup bag⸗ 
res Geld, im Ganzen ca. 160 Thlr., geſtoblen. Dieſer Diebſtah, 
vereinigt mit einem ſolchen wenige Tage vorher in der Kreislaſſe, 
gab Veranlaſſung, eine Bürgerſicherheitswache zu begründen, die fer 
doch nur wenige Tage thätig zu ſein brauchte, da der Gendarm 
Kübn von hier den eigentlichen Verbrecher bald ermittelte Bei 
Auffindung der Spur der Uebelthster, welche bei dem Not ſchen 
Diebſtahl tbätig geweſen, ermittelte ſich auch zugleich der Thäter 
mehrerer anderer Diebſtähle, die 1) bei dem Kaufmann Czarlinuski 
in Schöneck, 2) bei dem Nac autor Toun ebeufalls in Schö⸗ 
neck, 3) in der hieſigen Kreiskaſſe, in der Nacht vom 20. zum 30. 
December v. J. verübt worden waren. Aller been Dice iſt 
der Pantoffelmacher Vincent Walaszewski aus Rywalde bezüchtigt, 
ein bereits 6 Mal mit Zuchthaus beſtrafter Verbrecher und erſt im 
Herbſt 1863 aus dem Zuchthaus zurückgekehrt. ie Gendarmen 
‚Kühn. und Monslau 125 en eine großen Theil der bei 
allen vier Diebſtählen entwendeten Sachen bei ihm gefunden und 
wurde Walaszewski mit 121 Jahren Zuchtbaus beſtraft. Mehrere 
Perſonen waren ferner bei dem Roß'ſchen Diebſtahl tbätig, bei den 
anderen Diebſtählen aber als Hehler betheiligt geweſen und wurden 
verurtbeilt der Kutscher Nootzel aus Stargardt, der Hausknech Jo⸗ 
hann Serotzki aus Stargardk, der Brettfehneider Franz Noetzel Jun. 
aus Rywalde, der Brettſchneider Franz Noetzel ſen⸗ aus Nywalde, 
deſſen Ebefrau Anna Noetzel geb. Walaszewski, der Schneider ſehs⸗ 
ling Michael Kuhnke aus Stargardt. Die Mitangeklagten Sattlerlehr⸗ 


„fing BeHehbor Diichemett, ebenfalls von hier d E Franz 
deter, Mami der einfachen 8 re © Natetgee de 


ſprochen. * 
[Schwurgerichtsſitzung am 15. d. M.] Der Beſitzer Eark⸗ 
Knitter aus Demlin war am 6. December v. J. zu einer Hochzeit 
gefahren und hatte feine Wohnung dem Nachtwächter zur Beauſſich⸗ 
tigung überwieſen, der dieſelbe früb, Morgens den 7. December, ver⸗ 
ließ, ööne fte zuzuſchließen. Als Knitter nach Hauſe zurückkehrte, 
vermißte er Kleidungsſtücke, Wäſche und Betten. Der Dieb ift ein 
ſchon 4 Mal beſtrafter Verbrecher, Namens Chriſtian Pantel, alias 


Harnack, alias Hermann Müller, zuletzt in Summin wobuhaft und 


wurde zu 5 Jahren Zuchthaus verurtbeilt. Wegen Hehlerei wurden 
verurteilt die Wittwe Joſephine Miſchter aus Stargardt, die Ars 
beiterfra Anna Jsrzewska geb. Domagalska von hier und die Wiltive 
Joſephine Serocka geb. Rogalinska von hier. 

Sitzung endete das Schwurgericht. Angeklagt der vorſählichen Kör- 
helm Krüger aus Stelnkrug vor den Geſchworenen. Am 25. Mer‘ 
bruar d. J. war der Beſitzersſobn Frauz Mechlinsli aus Lublki, 
durch einen Schuß verwundet, unfern es Grenzgrabens auf Königl. 
Territorium, gefunden. Mechlinski war den 25. Februar auf Jagd 
ausgegangen und nicht zurückgekehrt; am 26. ſuchte ihn fein ru⸗ 
der und andere Leute aus Lubiki und fanden ihn wie angegeben 
und noch lebend. Nach Hauſe gebracht, ſtarb derſeſbe aber eur 
bald, ſo daß der herbeigeholte Arzt nur eine Leiche fand. Mech 


geweſen ſei. 


und ſprachen ihn frei. : . 

J. Graudenz, 20. Juli. Die Ernte hat in unſerer 
iſt überall eingebracht und der Roggen liegt an verſchiedenen 
Stellen bereits in Schwaden. Im Allgemeinen ſprechen 7 
Landleute mit Zufriedenheit aus. Namentlich läßt die Kar⸗ 
toffel einen recht reichlichen Ertrag, ſowohl in Qualität, als 
Quantität erwarten, ede h. 
eine Geſellſchaft abgeurtheilt, welche vielleicht jeit Jahren ihr 
Geſchäft getrieben. Durch einen Zufall brachte nämlich der 
Kaufmann Ahlert, für den die weiblichen Kräfte der hicſigen 
Zuchthausauſtalt Behufs Anfertigung von Tapiſſeriewaaxen 
arbeiten, in Erfahrung, daß an ein \ 
mit der er in keiner Geſchäftsverbindung ſtand, feine, Fabri⸗ 
kate von hier aus verkauft wurden. ö 
gaben, daß eine Züchtlingin, Quiram, welche das Geſchäft 


[Schwurgerichtsſitzung am 16. d. M.] Mit ee 


linski iſt bereits als Wilddieb beſtraft und in der Gegend dort als 
ſolcher bekannt geweſen, und führte den Namen „der Oberſörſte““ 
Die Zeugen, tbeilweiſe wegen Holz- und Wilddiebſtähle beſtrafte 
Perſonen, behaupteten, daß der Thäter der Forſthilfsaufſeher Keller 
1 Die Geſchworenen haben aber die Ueberzeugung nicht 
gewinnen können, daß ꝛc. Krüger die That wirklich vollbracht hat 


Gegend in einzelnen Orten bereits begonnen. Der Rübſen 


perverletzung mit tödtlichen Folgen ſtaud der Forſthilfsauffeher Wil⸗ 


In verfloſſener Woche wurde hier 


Handlung in Berlin, 


Genauere Recherchen er⸗ 


9 11 1 8 4 
einer Directrice in einem der Arbeitsjüle zu verſehen hatle, 


dieſe Waaren 
deutenderen Bein 
hatte. Erſtere hatte die ihr gegebenen Sachen verſchenkt, 
letztere fie aber an die Frau des Kürſchnermeiſter Molden⸗ 


hauer hierſelbſt verkauft, indem ſie Ae den Erwerb der 
Waaren mitgetheilt und dieſe ſie endlich durch eine dritte 


Perſon in Berlin umgeſetzt, und zwar hat die gedachte Hand- 
ung in ber Zeit vom April bis September pr. allein für 
einige 70 % gekauft. Der Gerichtshof ſprach Über die Qui⸗ 
ram wegen Unterſchlagung eine dreimonatliche, über die Sites 
und Kunze wegen Theilnahme daran eine ein- reſp. drei⸗ 
monatliche Gefängnißſtrafe aus und erkannte gegen die Mol⸗ 
denhauer wegen gewohnheitsmäßiger Hehlerei auf 2 Jahre, 
Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 2 Jahre, 


zum Theil an die Aufſeherin Glietz, zum be⸗ 
Theil aber an die Auffeherin Kunze gegeben 


8 
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Außer dieſer Geſellſchaft ift eine Diebs⸗ und Hehlergeſell⸗ 
ſchaft von 6 Perſonen vor einigen Tagen gefaßt worden, 
welche in dem dringenden Verdacht ſtehen, bei mehreren ſchwe⸗ 
ren Diebſtählen in den Speichern hieſiger Kaufleute, die ſei⸗ 
ner Zeit viel Aufſehen hierorts erregten, betheiligt geweſen 
zu fein. — Seit Sonntag wurde hier das Schügenfeſt in 
üblicher Weiſe gefeiert Die Königswürde errang Herr Exe⸗ 
cutor Müller; erſter Ritter wurde Herr Tiſchlermeiſter Lampe, 
zweiter Hefte Handſchuhmachermeiſter Salatowski. Mit dem 
Schützenfeſte verband die biefige Commune gleichzeitig die 
Feier des fünfzigſten Geburtstages des Bürgermeiſter Haaſe. 
Wie wir hören, iſt er von den Magiſtratsmitgliedern, ſowie 
vielen Gewerkscorporationen mit Silbergeſchenken überraſcht 
worden. — Der Traject über . wird noch immer 
mittels Handkähne und Spitzprähme bewirkt. — Unſere 
Dänenofficiere, zu denen noch 6 bei Alſen gefangen genom⸗ 
mene hinzugekommen ſind, rüſten ſich bereits ſehr ſtark zum 
Abmarſch, in der Hoffnung auf baldigen Frieden. 
Königsberg, 21. Juli. (Pr.⸗L. Z.) Der Profeſſor des 
Rechtes, Freiherr von Kaltenborn ⸗Stachau, deſſen Name zur 
Zeit wegen ſeiner Berufung von hier nach Kaſſel, die Runde 
durch die deutſchen Blätter macht, iſt ein fleißiger Mitarbei⸗ 
ter der „Oſtpreuß. Zeitung“ hierſelbſt. Wir würden durch 
ihn recht piquante Schilderungen über die heſſen⸗kaſſelſchen 
Zuſtände erhalten, falls der Freiherr nach Kaſſel überſiedelte. 
„Die „Pr.⸗Litt. Ztg.“ erklärt die Notiz, daß gegen Hrn. 
Reitenbach⸗Plicken wegen eines im „Bürger- und Bauernfreund“ 
abgedruckten Artikels über den Regierungsbrand die An⸗ 
klage wegen Verleumdung Seitens des Staatsanwalts erho⸗ 
ben worden ſei, für unrichtig. Der Irrthum ſei wahrſchein⸗ 


* 


über die in jenem Artikel aufgeführten Thatſachen vernommen 
und vereidigt worden iſt. 


Vermiſchtes. 

— Die Staatsſchulden Europas betragen nach Moſers 
Zeitſchrift die Kleinigkeit von 14,000,000, 00% Man kann 
es unmöglich mit Worten ausdrücken, welche Summe von 
Elend in dieſer Zahl liegt, zu welchen Zwecken dieſes rieſen⸗ 
hafte Capital verwendet worden iſt (denn die preductiven An⸗ 
lagen davon ſind kaum nennenswerth), wie viele Menſchen mit 
ihrer Hilfe geopfert worden ſind, und auf welche Stufe des 
Wohlſtandes, geiſtiger Blüthe und des Glückes man umge⸗ 


kehrt die Völker hätte heben können, wenn dieſe 14,000,000, 000 


Thaler productiv angelegt, d. h. dem Volksvermögen erhal⸗ 
ten worden wären. . 

— In Genua iſt dieſer Tage ein ſehr komiſches Stück⸗ 
chen vorgefallen, welches beweiſt, daß es pedantiſche Zoll- 
beamte nicht blos in Deutſchland giebt. Der Lampenanzünder 
am Leuchtthurm des alten Wolo war geſtorben und eine 
fromme Bruderſchaft holte den Sarg ab, um ihn zur letzten 
Ruheſtätte zu geleiten, wobei wie gewöhnlich jedes Mitglied 
eine brennende Kerze trug. Plötzlich wird der ſtille Zug von 
der Zollwache angehalten, und auf ihren Befehl hat der 
Leichenzug des Lampenanzünders, der ſo lange Jahre Licht 
geſpendet hatte, im Finſtern und ohne Kerzen durch das Thor 
des Molo zu paſſiren, weil der Zolltarif in der zweiten Cate⸗ 
gorie für 100 Kilo weißes Wachs 40 L. beim Eintritt in die 
Stadt beträgt, während das aus der Stadt gehende Wachs 
keinen Zoll bezahlt. Deshalb waren die frommen Bruder⸗ 
ſchaftsmitglieder ungehindert in den Molo eingelaſſen wor⸗ 


Gemüfe- Bericht. 

Berlin, 19. Juli. (B.- u. 9.3.) Kartoffeln, neue Pe 
Schfl. 1%, do. runde weiße ar Schfl. 25—27 ½ Gr, Kohl 
rabi pr dl. 2% Gr, Mohrrüben 7% Korb 6 Gr, weiße 
(Teltower) Rüben Jar Metze 7 Gr, Wirſigkohl 7 Schock 
20 , Spinat Pr Korb 1% Gr, Salat r 15 Köpfe 24, 
Ar, Sellerie 7 Mdl. 3 Gr, Spargel Zr Schock 1%, 
grüne Bohnen 7% Metze 6 Dr, grüne Erbſen (Schoten) 
Mege 1½—2 e, Peterſilienwurzeln r Korb 5 Dr, Mes 
lonen 9 Stück 15 — 20 Dr, Borrs 9e Schock 10 Zr, 
Blumenkohl er Stande 1½ 2 ½ ,. 


Schiffs nachrichten. 
In Ladung nach Danzig: In London, 16. Juli: 
Ida (SD.), Domcke. , 
Angekommen von Danzig: In Laurvig, 5. Juli: 
Elgen, Housmann; — in Amſterdam, 18. Juli: Jantina 
Roelfina, Brökema. 


Familien⸗Nachrichten. 

Berlobungen: Frl. Sophie Siebert mit Herrn Kauf⸗ 
mann Emil Simsky (Berlin- Königsberg); Frl. Johanna Haw⸗ 
ring mit Herrn Actuarius Weiß (Röſſel⸗Biſchofſtein). 

Trauungen: Herr Kreis ⸗Baumeiſter J. Heinrich mit 
Frl. Cliſe v. Horn (Königsberg). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Caeſar Martens (Kür 
nigsberg); Herrn R. Reich (Fiſchhauſen). Eine Tochter: 
Herrn Linck N a 

Todesfälle: Herr Oscar Gexike (Danzig); Herr 
Janzen (Oliva); Herr Moritz v. Wernsdorf (Pregelswalde). 


lich dadurch entſtanden, daß Herr Reitenbach vor einigen Ta⸗ 
gelegenheit des Regierungsbrandes als 3 


gen in der A 


m 20. Juli c., Nachmittags 4 Uhr, 
T endete ein ſanſter Tod die längeren 
Leiden unſerer unveregßlichen Techter, 
Schwiegertochter, Gattin, Mutter und Tante 
Frau Friederike Louiſe Jobelmann, 
geb. Schulz, 
im 39. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen, um ſtille Theilnahme 
bittend, ſiatt jeder beſonderen Meldung, 
Freunden und Bekannten tief betrübt an 

die Hinterbliebenen. 
Neuſtadt W. / P., den 21. Juli 1864. 


Bekanntmachung. 
Saſeabe Verfügung vom 20. J. 
an demſelben 


uli 1864 iſt 
Tage in unfer Handelsregiſter — 


Serengenilter unter No, 603 
Col. 4 


eingetragen, daß, nachdem die aus den Kauf 


leuten 
mel. Carl Robert Klo ß 
2. Robert Siewert 


und zwar: 
a, in das 
b. in das 


N zu Danzig, 


feit dem 16. Mai 1857 ebendaſelbſt unter der 


gemeinſchaftlichen Firma___ 
Kloß & Siewert 


beſtehende Handelsgeſellſchaft auf Grund gegen⸗ 
ſeitiger Ue 


einkunft aufgelöſt iſt, der — 
mann Carl Robert Kloß das von ihm 
Activis und Paſſivis übernommene Geſchäft 
der aufgelöſten Geſellſchaft für alleinige Rech⸗ 
nung und zwar unter der Firma | 
Robert Kloß | 
am hleſigen Orte fortführt. 8 40 
anz ig, den 20. Juli 1864 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
Steindorff. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 20. Juli 1864 iſt 
an demſelben Tage die in Danzig errichtete 
Fer des Kaufmanns Robert 
ie wert ebendaſelbſt unter der Firma 
der Sien ert AR 
in das dieſſeiti dels⸗ i s 
it 
Danzig, den W. Juli 1864 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
Steindorff. 


Bekanntmachung. 
Die ee der Servisvergüti⸗ 
ung für die in den Monaten April, Mai und 
Sim bergegebenen Matural»Quartiere der 
nnern Stadt, wird von Dienſtag, den 26., 
bis Douuerſtag, den 28. d. Mts., innerhalb 
der Dienſtſtunden auf unſerer Kämmerei⸗ 
Kaſſe ſtattfinden, wovon die betheiligten Haus⸗ 
Eigentbümer hiermit in Kenntniß geſetzt werden. 

ah den 20. Juli 1864. 

er Magiſtrat. 
Serviss u, Eiuquartierungs⸗ Deputation. 


Subhaſtatious⸗ Patent. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt und Kreis⸗ Gericht 
zu Danzig, 
1. Abtheilung 
den 17. 23 1864. 

Das den Erben des Deſtillateur Gerhard 
Barg gehörige, hier auf der Rechtſtadt am 
Vorſiädiiſchen Graben, auf der Ecke der Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe belegene Grundſtück, welches die 
Hypothekenbezeichnung führt: am Vorſtäptiſchen 
Graben No. 41, ab geſchätzt laut der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in unſerm Bureau V einzuſehen⸗ 
den Taxe au A II Gr 3 J, ſoll 

am 6. October 1864, 
von Vormittags 113 Uhr 


14378 


14379 


i ab 
auf den Antrag von Beneficialerben des Deſtil⸗ 


lateut Gerhard Barg, auf deſſen Namen der 
Beſitztitel dieſes Grundſlück noch berichtigt iſt, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem HOypotheken⸗Buch nicht erſichtlichen Real⸗ 
ſorderüng aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem 
oben genannten Gerichte zu melden. 

Alle unbekannten Realprätend nten werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpdteſtens in dem obigen Termine zu melden. 


ö 
tBregiiter unter No. 20, 
! 
U 


euge 


sy dem Concurſe üder das Vermögen des 
Kaufmanns Otto Schillke zu Biſchofs⸗ 
werder iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſ⸗ 
ſung über einen Accerd Termin auf 


den 11. Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 


fi 


| vor dem unterzeichneten Commiſſar im Texmins⸗ 


e No. 2 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
igten werden hiervon mit dem Bemerken in 


Kenntniß geſeßt, daß alle feftgeftellten oder vor⸗ 


läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 


aläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungs⸗ Recht in Anſpruch ges 


nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord berechtigen 
Roſenberg, den 19. Juli 1864. 4381 
Königl. Kreis-Gericht 
1. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


e ſoll 
1865, 
Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäitelle ſubbaſtirt werden. 
Gläubiger, welche 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen; haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 13564] 


Vepeſcheu-Aufgabeſormulare, 


a Buch 5 Ger, find zu haben bei 
Nac A. W. Kafemann. 


Vortheilhafte Gutskäufe 
in Polen. 


Ganz nahe der pfeußiſchen Grenze, im deut⸗ 
ſchen Theile Polens, find fünf an einander 
grenzende Güter einzeln, oder auch im Ganzen 
aus freier Hand ſofort zu verkaufen, deren 
Flächen⸗Inhalt 100, 41, 28, 14, 12 und 10 kul⸗ 
miſche Huſen ſind. Auch find zwei unbebaute 
Ländereien von 7 und 3½ culmiſche Hufen, 
pro Hufe 300 R. S. zu verkaufen. Sämmtliche 
Güter find adlig und iſt der Preis pro ae 
5—600 R. S. Der Boden iſt gut, Alles Nähere 
erfährt man perſönlich beim Güterggenten 

G. Wolff in Lyck i. Oſtpfr. 

NB. Eben ſo weiſe ich eine e in 
Polen von 15 Hufen für 400 R. S. jährlicher 
Pacht, ganz in der Nähe der preußiſchen Grenze 
nach. 14279) 
( Fin freundliches Landgut in beſter Gegend 

Hinterpommerns, nahe der Bahn, ist Ver⸗ 
hältniſſe balber zu verkaufen. Selbjttäufer, vie 
15,000 * anzahlen können, wollen ſich sub 8. 
K. poste restante franco nach Neuſtettin wenden. 


Fabrik f A e 


des 
C. Laechelin 


in Dauzig, 

Wallgaſſe 7, nahe der Mottlauer Wache, 
empfiehlt ihre vorzüglichen Dreſchmaſchinen mit 
Aſpäunigem Roßweri, welche ſich von den bis⸗ 
herigen weſentlich unterſcheiden; viefelben haben 
e Dreſchkorbe u. Flegel, Wände 
von Eiſenblech, ſchraubenſörmig gewundene 
Korb: und Flegelſtäbe, mechaniſche Korbſtellung 
mit Zeigerapparat, ſind von großer Haltbarkeit 
und auf Rollen ſtehend leicht weiter zu bewe⸗ 
gen, fie geben vollſtändigen Reindruſch und 
durchaus keine Körnerbeſchädigung; 3 

ferner ihre re ha Getreidereini⸗ 
gungsmaſchinen beſter Conſtruction, Schrot⸗ 
mühlen mit Zußigen Steinen und gewöbnlichem 
Roßwerkbetrieb, engliſche Drillmaſchinen nach 
Garrett & Son zur Reihenſaat, Wieſeneggen, 
Oelkuchenbrecher, welche die Kuczen zu Da! 


zerkleinern, Garten- und Feueriprigen. [4144 
Ein junger Mann, der das Material- und 

Deſtillations⸗Geſchäft erlernt hat, gegen⸗ 
wärtig in Condition ſteht, gute Zeugniſſe beſitzt, 
ſucht eine ſolche, oder ähnliche Stelle. Reflec⸗ 
tanten belieben Ihre Adreſſe unter No. 4373 in 
der Expedition dieſer Zeitung einzureichen. 


den, mußten aber jetzt bei der Rücklehr in die Stadt ihre 
Wachskerzen abliefern oder den hohen Zoll bezahlen. 


wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfihtlichen Realforderung 


Dreſchmaſchinen 
Conſtruction b. G. Hambruch, 
Vollbaum & Co. 


Wir empfehlen den Herren Landwirthen 
unſere ee conftruirten und gearbeiteten 
Dreſchmaſchinen, Häckſelmaſchinen und 
Getreidereiuigungsmaſchiuen. 

Die Conſtruction unſerer Dreſchmaſchinen 
weicht von den bisherigen weſentlich und ſehr 
vortheilhaft ab. Dieſelben haben ſchmiedeeiſerne 
Dreſchkörbe, ganz ſchmiedeeiſerne Flegel, 
ſchranbenförmige Korb- und Flegelſtaͤbe, 
ſchmiedeeiſerne Wände, mechanische Korb 
ftelluug und eine Menge anderer Venbeſſe⸗ 
rungen, welche größere Haltbarkeit, Lei: 
e und Neindruſch bezwecken 
und ein Zerſchlagenwerden der Körner verbüten. 

ir erlauben uns noch zu bemer- 
ken, daß dieſe Dreſchmaſchinen Con; 
ſtruetjon ein Reſultat unſerer eigenen 
Beſtrebungen auf dieſem Gebiete iſt 
und daß von anderen Fabriken in 
neuerer Zeit unter derſelhen Beſchrei⸗ 
bung offerirte Maſchinen nur Nachbil⸗ 
dungen derſelben find, 

Aufträge werden möglichſt umgehend aus⸗ 
* — Preiscourante auf Verlangen porto⸗ 
ei und gratis. 13505 
G. Hambruch, Vellbaum & Co., 
Maſchinenfabrikanten, 

Elbing in Weſtypreußen. 
ey werden nah 20,000 He auf ein 
7 000 Rittergut von über 2000 M., welches 
im beiten Zustande ist, ſofort geincht. Es 
wird das Capital nicht auf Grund einer Taxe 
verlangt, ſondern ausdrücklich die perſönlicke 
Beſichtigung im Beiſtande eines ſelbſtgewählten 
Sachverständigen gewünſcht. Näheres in der 
Exped. dieſer Zeitung unter No. 4236. 


3 bis 6000 Thlr. Kindergelder 


werden ſogleich oder zum 1. October cr. auf ein 
ländliches Grunsſtück hinter 5400 Ag geſucht. 
Taxwerth 24,000 . Adreſſen erbittet man 
durch tie Expedition dieſer Zeitung unter 
No. 3946, 


FP 
97 ; : ; 4 
Die Pariſer und Wiener E 
Wagen Fabrik in Berlin, Weh⸗ 
renſtr. 16, bietet ſtets ein großes Lager 
eleganter und moderner Luxuswagen, 

d. d. ſ. Double⸗Thaiſen, Ehaifen, 
Wisky, Brougham, Jagdwagen 
u. d. m. und ſei ſomit den hieſigen und 
auswärtigen hohen Perrſchaften Pe 


empfohlen. 
Rabe u. Straſſer. 
e aſchinen Papier- und Bad: 
D pappenfabrik a 8 


F. A. Ceichgräber 


in Zuckau bei Danzig, 


empfiehlt itre feuerſicheren, asphaltirten 


Dachpappen, ſowie ſäammtliche Deck ma ⸗ 
terialien, in anerkannt beſter Qualität und 
übernimmt auch das Eindecken von Dätem un: 
ter ihrer Garantie. Preis⸗Courante ſtehen auf 
ranlirte Anfragen franco und gratis zu Diensten. 


Asphaltirte Dachpappen, 

deren Feuersicherheit von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 
probt worden, empfiehlt in Längen und 
Tale ln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 


in Cappin bei Danzig, (847 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen dureh 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 
Hermann Pape, nuttermarkt 40. 


Ein gut erhaltener Jagd⸗ und ein Halb⸗ ers 
deckwagen werden zu kaufen geſucht. Adreſſen, 
welche eine Beſchreibung der Wagen enthalten 
müfjen mit Preisangabe verſehen ſein und kön⸗ 
nen in ver Expedition dieſer Zeitung unter der 
Chiffre C. O. No. 4336 bis zum 24 d. M. ab⸗ 
FFT ͤ ͤ 2.20, 
Sichere Wechsel u, Hypothek, jed. Höhe u. 


Grösse w. gkfi. q H. G. Woelke, Breitg. 33, 


Lotterie⸗Antheile 


Preuß. Klaſſen⸗Letterie 
122005 E. v. 


leder Größe ſind 
zur 130. Königl. 
N haben bei 

adden in Dirſchau. 


Geismer a. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Feuerſichere 
asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualitat, in Babnen ſowohl als Bogen 
ſowie Aspbalt zum Ueberzuge, Fre — 
i 3 1 1 „Stginloblenthees 
ver td, em t d 

Fabrik von 2 ep 


E. A. Lindenber 
und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 


Garantie. Näheres hierüber im 19 
23 Jopengaſſe de 


Königl. Preuß. Lotterie 


Loos⸗Antheile zu der am 9. Auguſt 
2. Klaſſe 130. Lotterie Eng Per ag 


haben bei [ 
A. Cartellieri 
in Stettin. 


Dominium Mühlbanz 
wann 


riſche Rühkuchen eher 


egier & Collins, 


Fee 9 i Ar kerſchmiedegaſſe 16. 
‚ine Partie aebraudter poln. Getteldeſacke, 
1 Stüd, h. 
ane Megieff, Fe age taufe Sur 
us Retzlaff, Jima 15. J 4281 


Line tüchtige Wirthin, welche die fer 
Eid Landwirtpſchaft vollkommen wan e 
der die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, wird 
empfohlen in meinem Bureau 2. Damm 4. 
143711 a J. Hardegen. 

in junger Mann, wenn auch verbeiratbet 
E mit 500 % disponidlem Vermögen, 155 
ſich an emem rentablen Geſchaft wetbeiligen, 
Fachkenntniſſe find nicht nothig; das Geſchaft 
wird mit ſolch einem Erfolg betrieden, daß 1000 
#6. jährlich reiner Verdienſt aufzuseiſen find 
und kann Die Betheilizung auf 10 Japre feſtge⸗ 
ſetzt werden. Herr P. Piauowski, Güter 
Agent in Danzig, wied die Güte haben, das 
Nähere zu jagen. 


Seebad Weſterplatte. 


Freitag, den 22. d. M., Coacert von 
E. Winter. 133601 


Angekommene Fremde am 21. Anli 1868 

Wußliſches Dans: Kgl. 2 Fourulae 
a. Kodczilleck. Rittergutsbeſ. v. Bethe n. Gem. 
a. Kolieblen. Kaufl. Lutz a. Duſſeldorf, Seippel 
a. Herfort, Ortmann a. Pforzheim, Stctuner a. 
Königsberg, Engelbardt a. Berlin, Littenſtern 
a. Warſchau, Meiſſner a. Leipzig. Frau Kitters 
gutsbeſ. Steffens a. Groß Bolmkau. 

Hotel de Berlin: Gerichts⸗Aſſeſſor Leon⸗ 
bardy a. Königsberg. Privatdozent Dr, Gerlach 
d, Bertin. Kaufl Butz u. Reuter a. Berlin, 
Miller a. Magdeburg, Bodenburg g. Leipzig. 

Walter's Hotel: Ritter zutsbeſ. v. Fache, 
hagen n. Fam. a. Bialachowo. Kreisgerichts⸗ 
Rath Weißermel n. Fam, a. Osterode. Juſtiz⸗ 
Rath Kames a. Graudenz. Kaufl. Roſendorf d. 
Schwedt a. O., Pinkus a. Berlin, Ganter a. 
Königsberg, Beyer n. Gem. a. Maſtenburg 

Hotel de born: Amtsrath Mbenſus a. 
Bromberg, Schiffskapitain Madmann a. Wollin. 
Kaufl. Maguth a. Königsberg, Roſenberg a. 
Elberſels, Oldendorf a. Oppeln, Wedemeyer a. 
Coblenz, Conrad a. Bern, Nürnberger a. Frank⸗ 
furt a. l., Jacoby a. Leipzig, Schiffscapt. Jancke 


a. Colberg. 

Hetel zum Kronprinzen: Gutsbeſ. Liebert 
n. Gem. a. Neuſtettin. Fabrikbeſ. Lüders a. 
Gorlig. Landwirt) Gurst9 g. Siaw. Babn⸗ 
meiſter Marx a. Stettin, Raufl. A. Wronter u. 
S. Wronker € a v. Rieſen a. Elbing, 

Gallen. 

Deutſches Haus: Mittergutsbeſ. Flemming 
a. Inſterburg. Gutsbeſ. Hannemann n. Fam. 
Siena Jag Dae a. bee 

gra uſt a. Gubin. eidermeiſter 
Schneider a. Nele Kaufl Müller a. Da 
eil, Baumann a. Kolding. 

Hotel de Oltva: Rendant Dauve a. ums 
merborf. Pfarrer Fl iſcher u. Oekonom Flelſcher 
a. Gersdorff. Baumeister Weyde a. Alt Dolls 
ſtaedt. Gapellam peller a. Allenſtein. Kaufl. 
Baurweg d. Berlin, Fleiſcher a. Stolp, Pinner 
a, Birnbaum, Nabow a. Königsberg, Habem a. 
Carthaus. 
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